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Bürgerenergiefonds und 

Kommunaler Wärmefonds -

Förderinstrumente in der Planungsphase



2 Bürgerenergiefonds und Kommunaler Wärmefonds – Konditionen
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Unterstützt Projekte in der Planungs- und Startphase 
im Bereich der Erneuerbaren Energien

Erneuerbare Energie, Energieeffizienz, 
Digitalisierung im Energiesektor und neue Mobilität

Antragsberechtigt sind Zusammenschlüsse von 
mindestens 7 natürlichen Personen aus 
verschiedenen Haushalten aus dem Projektgebiet

Förderung durch Risikokapital von 
bis zu 200.000 EUR pro Projekt 

Revolvierender Fonds

Unterstützt Projekte in der Planungs- und 
Startphase im Bereich der Wärmewende

Erneuerbare Wärme und Kälte, Energieeffizienz, 
Digitalisierung im Wärmesektor

Antragsberechtigt sind Gemeinden, 
Eigenbetriebe, Ämter, Zweckverbände und 
(Kommunal-) Unternehmen zum Zweck der 
Daseinsvorsorge

Förderung durch Risikokapital von 
bis zu 300.000 EUR pro Projekt

Revolvierender Fonds

Bürgerenergiefonds Kommunaler Wärmefonds



2 Kernidee des BEF
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Es handelt sich um ein Darlehen, das bedingt rückzahlbar ist…

Rückzahlbar, wenn…

.. das Vorhaben durchfinanziert ist (d.h. es 

besteht Auszahlungsreife unter einer 

Bankfinanzierung).

In diesem Fall sind die Mittel aus der 

Finanzierung der Unternehmens- oder 

Projektfinanzierung in einer Summe 

zurückzuzahlen. 

Die zurückfließenden Mittel stehen dann 

für neue Vorhaben zur Verfügung.

Nicht rückzahlbar, wenn..

.. sich die Umsetzung des Vorhabens aus 

technischen, rechtlichen oder wirtschaftlichen 

Gründen als undurchführbar erweist. 

Dies ist dann zu begründen, wird von uns 

(IB.SH EA) bewertet und dann dem 

zuständigen Ministerium zur Entscheidung 

vorgelegt. 

Die geflossenen Mittel wandeln sich dann in 

einen verlorenen Zuschuss. 



Unterstützt werden Projekte in der Startphase

▪ Sämtliche Vorplanungsmaßnahmen – Machbarkeitsstudien, Standortanalysen, Gutachten, Datenermittlungen, 

Umweltverträglichkeitsprüfung, Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Änderungen der Bauleitplanung, etc.

▪ Kosten für z.B. Rechts- und Steuerberatung im Zusammenhang mit dem Gesamtprojekt,                                               

(beim Bürgerenergiefonds: sofern diese nicht im Zusammenhang einer Gesellschaftsgründung stehen)

▪ Öffentlichkeitsarbeit einschließlich Bürger- und Akteursbeteiligung

Die Projekte müssen ihren Standort in Schleswig-Holstein haben.

Zuwendungen nur für Projekte, die noch nicht begonnen worden sind (Vorhabensbeginn).

Innerhalb eines Gemeindegebietes können grundsätzlich nicht mehrere Projekte gefördert werden. 

Ausnahme bei Gemeinden mit zentralörtlicher Funktion als Mittel- oder Oberzentrum gemäß Landesentwicklungsplan 

Schleswig-Holstein

2 Bürgerenergiefonds und Kommunaler Wärmefonds – Voraussetzungen
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2 Bürgerenergiefonds und Kommunaler Wärmefonds – Prozess
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Beratung

• Kostenlose Initialberatung durch die IB.SH Energieagentur im Rahmen der Energie- und Klimaschutzinitiative (EKI)

• Unterstützung bei Antragsstellung

Antrag

• Antrag nebst Anlagen papierhaft in der Abteilung Quartiersentwicklung/ kommunale Infrastruktur einzureichen

• Entsprechende Formulare sind auf der Website der IB.SH als Download verfügbar

Bescheid

• Fachliche Prüfung durch die IB.SH Energieagentur

• Formale Prüfung durch den Bereich Quartiersentwicklung/ kommunale Infrastruktur

• Nach positiver Entscheidung folgt der Zuwendungsbescheid



2 Bürgerenergiefonds und Kommunaler Wärmefonds – Key Facts
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Individueller Bewilligungszeitraum, 
längstens 3 Jahre, Verlängerung über 1 weiteres Jahr 
möglich

Min. 10.000 EUR (BEF), 25.000 EUR (KMF) 

Max. 200.000 EUR (BEF), 300.000 EUR (KMF) 

Formlose Zwischenberichte jährlich zum 01.12.

Rückzahlung, sobald die Finanzierung des 
Gesamtprojektes steht 

(und ggf. bereits erste Mittel ausgezahlt wurden)

Für die Dauer bis zum Ende des 
Bewilligungszeitraumes unverzinslich, 
danach: Verzinsung mit 2 Prozentpunkte über Basiszinssatz, 
steigt jährlich um 0,5 Prozentunkte (BEF)

Auszahlung vorzugsweise in 2 Tranchen, 
Zeitpunkt bestimmt Zuwendungsempfänger/in

Verwendungsnachweis nach Beendigung des 
Projektes 
(Sachbericht und zahlenmäßiger Nachweis)

Bei Nicht-Realisierung des Projektes: 
Umwandlung der Zuwendung in einen nicht 
rückzahlbaren Zuschuss

Bürgerenergiefonds Kommunaler Wärmefonds



3 Die Antragsunterlagen im Überblick – BEF und KWF
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Link zu den Unterlagen: Kommunaler Wärmefonds
https://www.ib-sh.de/produkt/kommunaler-waermefonds/

Antrag

(Formular)

Nähere Informationen dazu im 

Folgenden

Projektskizze

„Herzstück“ des Antrags

Nähere Informationen dazu im 

Folgenden

De-Minimis-Erklärung

(Formular)

Einem Unternehmen können in einem 

Zeitraum von drei Jahren De-Minimis-

Beihilfen von bis zu 300.000 € gewährt 

werden.

Anzugeben ist, welche 

De-Minimis-Beihilfen der Antragsteller in 

dem Zeitraum der letzten drei Jahre 

erhalten hat.

Abbildung im 

kommunalen Haushalt

Nachweis über die Einstellung 

der ggf. zum tragen 

kommenden Rückzahlungs-

verpflichtung im kommunalen 

Haushalt.

IB.SH-

Datenschutzinformation

Die IB.SH informiert über die 

Verarbeitung ihrer 

personenbezogenen Rechte. 

Link zu den Unterlagen: Bürgerenergiefonds
https://www.ib-sh.de/produkt/buergerenergiefonds/

IB.SH-Datenschutz-

information

Wie oben

MeldebescheinigungenAntrag

(Formular)

Projektskizze

Wie oben

De-Minimis-Erklärung

(Formular)

(wie oben, Beihilfe hier 

auf € 200.000 bezogen)

Einbindung kommunaler 

Akteure (Formular)

Bestätigungserklärung 

der Kenntnisnahme des 

Projektes

Gesellschaftsvertrag Personal-

ausweiskopien

Vereinbarung zum 

Zusammenschluss
Die Vereinbarung zum 

Zusammenschluss ist nicht in 

den Unterlagen enthalten.

https://www.ib-sh.de/produkt/kommunaler-waermefonds/
https://www.ib-sh.de/produkt/buergerenergiefonds/


3 Antragsunterlagen - der Antrag I

8

1. Eine bestimmte gesellschaftsrechtliche Form ist nicht vorgegeben. Gibt es keine 

weitere gesellschaftsrechtliche Regelung, startet das Vorhaben als Gesellschaft 

bürgerlichen Rechts (GbR). Regelmäßig erfolgt im weiteren Projektfortschritt eine 

Umwandlung in eine GmbH & Co. KG.

2. Die Vereinbarung über den Zusammenschluss regelt u.a. die Zusammenarbeit, 

Vertretung und Entscheidungsfindung des Projektes. Auch hier gibt es keine Vorgabe. 

Denkbar wäre ein Gesellschaftsvertrag.

Das Feld Steuer-Nr. benötigen wir. Allerdings muss die 

Steuer-Nr. noch nicht bei Antragstellung genannt werden, 

d.h. die Mittelbeantragung kann erst einmal ohne sie 

erfolgen. 

Es reicht, hier das Vorhaben nur kurz zu benennen. In der 

Projektskizze erfolgt dann eine genauere Beschreibung.



3 Antragsunterlagen - der Antrag II
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Der Antrag sollte vor Projektbeginn beantragt worden sein. 

Ist mit dem Vorhaben bereits begonnen worden, muss im Einzelfall 

abgestimmt werden, ob eine Förderung trotzdem in Frage kommt.

Dies hängt u.a. davon ab, inwieweit noch Planungsleistungen 

notwendig sind, um das Vorhaben zur Umsetzung zu bringen. 

Wird  ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn beantragt, können wir (IB.SH) diesem zustimmen, sofern die Antragsunterlagen vollständig sind. In diesem Fall 

kann grundsätzlich förderunschädlich agiert werden. 

Allerdings: Das Risiko, dass dem Förderantrag nicht stattgegeben wird, besteht natürlich nach wie vor.  

In jedem Fall gilt: Maßnahmen, die vor Antragstellung bzw. dem Beschluss auf vorzeitigen Maßnahmenbeginn begonnen wurden, können nicht aus Mitteln des KWF 

dargestellt werden.



3 Antragsunterlagen - der Antrag III
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Am Ende ist der Antrag zu unterschreiben. 

Gibt es einen gesetzlichen Vertreter, muss auch nur dieser 

unterschreiben. Ist dies nicht geregelt, müssen alle 

Beteiligte des Bürgerenergieprojektes unterschrieben. 



3 Antragsunterlagen - die Projektskizze I
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I. Kurzvorstellung des Projektziels: Beispiel: „Es handelt sich um die Windenergieplanung in den Gemeinden .. und .., Landkreis Dithmarschen. Das 

beschriebene Planungsgebiet wurde bereits in vorherigen Planungen des Landes zur Fortschreibung des jetzigen 

Regionalplans berücksichtigt..

II. Umsetzungsort:

III. Detaillierte Projektbeschreibung 

(Teil I):

Beispiel: „Umsetzungsort ist die Gemeinde  …  , Landkreis Dithmarschen.“

Beispiel für Versatzstücke: 

„Für eine erste Grobabschätzung und Beschreibung des Projektes wurden eine Planung von 7 WEA in der 

Potenzialfläche vorgenommen (Kapazität von insgesamt ca. 50 MW). 

Die Flächen innerhalb des Projektgebiets sind zum größten Teil im Eigentum der Vorhabenträger, die übrigen Flächen 

sind über Nutzungsverträge gesichert.

Um das Vorhaben zu realisieren, haben sich x Bürgerinnen aus den Gemeinden a, b, c am … bereit erklärt, dem 

Bürgerenergiefonds beizutreten. Geschäftsführend tätig sind …

In der veröffentlichten Karte zum 2. Entwurf LEP ist das Plangebiet als Potenzialfläche mit der Nummer PR _ _012 

aufgenommen worden.

Die Vorhabenfläche liegt weder in Naturschutz- oder FFH-Gebieten, noch grenzt sie an EU-Vogelschutzgebiete oder 

aber liegt in Korridoren des überregionalen Vogelzugs.“ 

Skizze des Vorhabensgebietes [bitte einbauen, und zwar so, dass auch die Gemeindenamen zu erkennen sind].



3 Antragsunterlagen - die Projektskizze II
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1. 

Maßnahme

nplan:

Beispiele an möglichen Themen: 

a. Flächensicherung

b. Beauftragung einer Projektierungsfirma für die Vorbereitung und Erstellung eines BImSchG-Antrags.

c. Detaillierte Prüfung der Fläche auf Machbarkeit durch Kartierung, Planung und Abwägung der Kriterien durch Fachplanung und Gutachter.

d. Prospekterstellung

e. Abgabe von Stellungnahmen für das Projekt bei der Landesplanung/ zuständigen Behörden mit Layoutplanung, Begründung/ Textteil mit Abschätzung von Schall, Schatten, 

Umwelteinwirkungen sowie Abwägung der Kriterien nach Muster der Landesplanung.

2. Zeitplan Beispiel:  

2026/2027: Ausweisung der Fläche im Landesentwicklungsplan als Windvorranggebiet

2027: Einreichung der Anträge nach BImSchG

2028: Erhalt der BImSchG-Genehmigungen und Teilnahme an der Ausschreibung bei der Bundesnetzagentur

2029: Errichtung der WEAs



3 Antragsunterlagen - die Projektskizze III
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2. 

Vorläufiger 

Finanzierun

gsplan:

Beispiel: „Kostenschätzung für die Planungsphase:

Beantragt werden somit Fördermittel aus dem Bürgerenergiefonds von 200.000 €. Die Einbindung 

weiterer Fördermittel ist nicht vorgesehen.

Etwaige Mehrkosten oberhalb der 200.000 € werden durch die Gesellschafter des Bürgerenergiefonds 

getragen. Sonstige Zuschüsse - außer den Mitteln des Bürgerenergiefonds – werden nicht in 

Anspruch genommen. 

in T€
Grundlagenermittlung 60

Standortkonzept und technische Planung (u.a. Netzanschluss) 40

Gutachten und Genehmigungen 60

Finanzplanung und Steuerberatung 40

Summe 200

Hinweis: 

Der beantragte Betrag kann nicht aufgestockt 

werden. 



3 Antragsunterlagen - die Projektskizze IV
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2. Vorläufiger 

Finanzierungs

plan:

Das Gesamtvorhaben soll über eine bankenübliche Projektfinanzierung umgesetzt werden. Die 

Finanzierungsbedingungen lassen sich aus heutiger Sicht noch nicht seriös abschätzen. Auf 

Grundlage des heutigen Preisniveaus rechnen wir mit Gesamtkosten des Vorhabens von etwa 75 M€. 

Das Projekt hat die Richtlinie zum Förderprogramm „Bürgerenergiegesellschaften“ bei Windenergie an 

Land (BAnz AT 21.12.2022 B1) zur Kenntnis genommen und bevorzugt die Inanspruchnahme von 

Landesmitteln. Dies ergibt sich insbesondere aus Ziffer 4.5, nach der die Bundesmittel bereits 

zweieinhalb Jahre nach Erhalt einer BImSchG-Genehmigung zurückzuzahlen sind. Es ist für die 

Antragsteller unsicher, ob sie – auch nach Erhalt einer BImSchG-Genehmigung – eine 

Projektfinanzierung umsetzen können, aus der dann die Rückzahlung der Fördermittel erfolgen 

könnte. 

Eine Beleihung der landwirtschaftlichen Flächen, auf denen die Windenergieanlagen errichtet werden 

sollen, wurde geprüft, stellt aber keine Alternative dar, da die Umsetzung einer späteren 

Projektfinanzierung deutlich erschwert wäre.

Empfehlungen: 

1. Die Abschätzung der 

Investitionskosten des Vorhabens 

kann nur eine ungefähre Größe 

darstellen. 

2. Es ist zu begründen, warum 

Landesmittel in Anspruch 

genommen werden und nicht 

Bundesmittel. Hier ist eine 

mögliche Begründung genannt.

3. Auch die Beleihungsthematik ist 

zu adressieren. 

BImSchG-Antrag bis Genehmigung

Gebühren Genehmigung T€    400

Honorar Planungsbüro T€    400

UVP-Bericht T€    150

Baugrundachten T€    50

Sonstiges T€    250



3 Weiteres Verfahren
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1. In der Projektanbahnung unterstützen wir gerne und bieten an, dass wir bei der Ausarbeitung der 

Projektskizze helfen bzw. für Gespräche mit den Initiatoren zur Verfügung stehen.

2. Wenn die Mittel aus dem BEF beantragt werden sollen, erstellen wir eine Stellungnahme, die mit 

den Projektunterlagen an das MEKUN geht. Nach einer gewissen Frist erhalten wir dann das 

Votum des MEKUN und erstellen den Zuwendungsbescheid. 

3. Die Mittel können dann in einer Summe oder in einzelnen Teilbeträgen abgerufen werden.

4. Die banktechnische Betreuung erfolgt ebenfalls durch die IB.SH.



54Bürgerenergiefonds und Kommunaler Wärmefonds – Details
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Weitere Informationen finden Sie auf unseren Produktseiten:

Kommunaler Wärmefonds

Bürgerenergiefonds
https://www.ib-sh.de/produkt/buergerenergiefonds/

https://www.ib-sh.de/produkt/kommunaler-waermefonds/
https://www.ib-sh.de/produkt/buergerenergiefonds/


Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Ihr Ansprechpartner in der IB.SH Energieagentur

Dr. Jörg Böttcher

Telefon: +49 431 9905 3105

E-Mail: joerg.boettcher@ib-sh.de 

Ihre Ansprechpartnerin im Bereich 

Quartiersentwicklung und kommunale Infrastruktur

Aileen Pahlke

Telefon: +49 431 9905 3536

E-Mail: aileen.pahlke@ib-sh.de 

mailto:joerg.boettcher@ib-sh.de
mailto:joerg.boettcher@ib-sh.de
mailto:joerg.boettcher@ib-sh.de
mailto:aileen.pahlke@ib-sh.de
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